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C
hormusik trifft Poesie“ 
war das Konzert mit 
dem Vokalensemble Ul-
mer Münster und der 

Poetry-Slamerin Luluschca in 
der Stadtkirche überschrieben. 
Eine außergewöhnliche und 
auch interessante Kombination. 
Wort und Ton, Singen und Spre-
chen begegneten sich und bei 
beidem war Vortragskunst ge-
fragt. Chor und Slammerin be-
herrschten sie perfekt.

Unter der Leitung des Müns-
terkantors Friedemann Johannes 
Wieland zeigte das gut zwanzig-
köpfige Vokalensemble Chormu-
sik auf hohem Niveau mit fei-
nem, transparentem Klang. Wie-
land dirigierte seinen Klangkör-
per bedächtig und mit ruhiger 

Geste. Die Sängerinnen und Sän-
ger waren vor dem Altar im 
Halbrund aufgestellt, was zu ei-
nem ausbalancierten und homo-
genen Klangerlebnis führte. Das 
Ensemble agierte konzentriert 
und exakt, wirkte frisch und vol-
ler Strahlkraft.

Viel zeitgenössische Chorlite-
ratur wurde da beeindruckend 
interpretiert. Etwa „Cantate do-
mino canticum novum“ (Singet 
dem Herrn ein neues Lied) des 
Esten Arvo Pärt. Dabei gab es 
wunderbaren Wechselgesang zu 
hören, der teils an gregoriani-

sche Gesänge erinnerte. Das be-
kannte „Ubi caritas et amor“ 
wurde vom Chor in einer Verto-
nung des Norwegers Ola Gjeilo 
aufgeführt. Ebenso wie das ein-
drückliche und dynamisch schön 
ausgestaltete „Northern Lights – 
Pulchra es, amica mea“ (Du bist 
schön, meine Freundin). Vier 
kurze Motetten des Romantikers 
Anton Bruckner beeindruckten. 
Berührend die bekannteste da-
von, „Locus iste“, welche ein-
dringlich, in großer Ruhe und 
Leichtigkeit in der Höhe darge-
boten wurde.

Zwischen den Chorstücken 
präsentierte die erst 18-jährige 
Luluschca aus Prien ihre Texte. 
Es ist eine spezielle Art von Ge-

dichten, in der die Schülerin vie-
le Gedanken hineinpackt, reflek-
tiert, Geschichten erzählt, indi-
rekt politische Statements abgibt 
und zum Mit- und Nachdenken 
anregt. Bemerkenswert, wie sie 
sich trotz einer wahren Flut an 
Worten nie verhaspelte und wie 
sie ihre Texte durch ihre Sprech-
weise gestaltete. Alles in einem 
für einen Poetry-Slam typisch 
schnellen Tempo.

Über eine Mohnblume
Stark war der Text „Für Lisbeth“, 
in dem es um Wertschätzung 
geht. Darin geht es um eine klei-
ne Mohnblume, die auf der Wie-
se lebt, sich aber nach der Stadt 
sehnt, weil sie etwas erleben 

will. Endlich wird sie von einem 
Mädchen gepflückt und in die 
Stadt mitgenommen. Die Mohn-
blume geht verloren, liegt am 
Boden und sehnt sich zurück. Da 
wird sie von einem Witwer auf-
gehoben, bekommt Wasser, 
blüht neu auf. Als sie verblüht, 
presst sie der Witwer und hängt 
sie neben das Bild seiner verstor-
benen Frau, die Lisbeth geheißen 
hat und deren Lieblingsblumen 
Mohnblumen waren. „Wertlos 
ist, was wahre Werte in der 
Selbstverständlichkeit vergisst“ 
heißt es da etwa. Oder: „Wert-
schätzung fängt mit Erinnerung 
an, und schätze wert, was du 
hast“. Viel Applaus für alle Ak-
teure.

Aufführung Das Vokalensemble Ulmer Münster und die Poetry-Slamerin Luluschca bieten 

beeindruckende Chorwerke und Texte zum Mitdenken. Von Margot Autenrieth-Kronenthaler

Klänge und Worte verknüpft

Ein Teil des Vokalensembles Ulmer Münster beim Konzert mit einer jungen Poetry-Slam-

merin in der Blaubeurer Stadtkirche. Foto: Margot Autenrieth-Kronenthaler

Blaubeuren. „Die Alb ist durch
weizer 

erklärt Autorin Linda 
Graze. Die vielen Höhlen der Alb 
haben sie wohl zu ihrem Psycho
drama „Tief unter der Alb“ in

„Welttag des Bu
23. April stellte sie im 

ten „Bücherpunkt“ Passagen da
raus vor.

ewöhnlichen 
Thriller geht es um die junge Fo
tografin Laura Morgenstern, die 

Aufträge braucht. Sie 
ebot des angeb

Unidozenten Lasse Key

Höhlensystem der Alb zu beglei
ten. „Sie ist zwar gutgläubig, 

Au
torin über ihre Romanheldin. Je

hat sich Laura nicht ge
Tour informiert, 

denkt, sie übernachten jeweils in 
Pension im gemütlichen 

Bett und brechen am nächsten 
Tag wieder auf zur nächsten Er

s sie feststel
len, dass Keyes sich das ganz an

s gedacht hat. Sie übernach
ten in der Höhle, müssen sich 
von mitgebrachten Vorräten er

d es für 
Psychopath Keyes sie 

Auf der Suche nach 
Ausgang irrt die Frau ta

gelang durch das Höhlenlaby
geht darum, seine 

Komfortzone zu verlassen, was 
Hunger und Kälte, die Abwesen

von Licht und Ton, mit ei
Menschen machen“, sagt 

Graze.
Für den Roman hat sie sich in 

gfältig informiert 
und recherchiert. Das von ihr ge

e Höhlensystem exis
Wertvolle In

formationen für Roman-Details 
hat ihr die Höhlenrettung Baden-
Württemberg geliefert. „Ich 
weiß, dass Rettungshunde hier

Höhlen einge
werden, aber für den Plot 

Agatha einfach 
gebraucht“, bittet Graze um Ver
zeihung für die künstlerische 
Freiheit. Eva Menner

Mit einem Psychopathen in der Höhle
Lesung Autorin Linda Graze hat ihr Buch „Tief unter der Alb“ vorgestellt.

Linda Graze im Bücher

punkt. Foto: Eva Menner

Locus iste“ – in 
großer Ruhe 

und Leichtigkeit in 
der Höhe
dargeboten.

Kulturtipps

Gospelkonzert in Pappelau

Pappelau. Der Gospeltrain Will-
mandingen kommt zum Konzert 

evangelischen Kirche in 
Pappelau am Samstag, 4. Mai, um 
19 Uhr. Die Sängerinnen und 
Sänger nehmen die Besucher mit 
auf eine Reise durch die Welt der 
Gospels und Spirituals, afrikani-

christli-
cher Popsongs. Die Texte erzäh-

von Hoffnung, Liebe und 
Vertrauen, Emotionen werden 
geweckt. Der Eintritt ist frei.

Konzert mit Lieblingsliedern

Berghülen. 5. Mai, 
17 Uhr, singen die Sängerin-

Sänger der Harmonie 
Berghülen unter Leitung von 

Heuthe das Konzert 
blingslieder in der katholi-

schen Kirche. Eintritt ist frei, Ge-
tränke und Essen auf Spenden-
basis.

Steinzeitwerkstatt im Urmu

Blaubeuren. Die Steinzeitwerk-
statt im Urgeschichtlichen Mu-

lädt ein: Am Samstag von 
16 Uhr werden Anhänger 

Stein geformt. Am Sonntag 
von 11 bis 16 Uhr geht es um 
Werkzeuge zum Bohren, Schlei-
fen und Schneiden – und um die 
Herstellung eines Speers.

Freitagskino: Eberhofer-Krimi

Blaubeuren. Die Oma streikt, die 
Freundin macht ihm das Leben 

wer, eine festgefahrene Ver-
stensuche entwickelt sich 

Mordfall – auch im 9. Teil 
Reihe erwarten Franz Eber-

hofer wieder jede Menge He-
rausforderungen. Das Café Vier 
zeigt die deutsche Krimi-Komö-
die „Rehragout-Rendezvous“ im 
heutigen Freitagskino. Beginn ist 

In der Steinzeitwerkstatt 

wird am Sonntag ein Speer 

hergestellt. Foto: Urmu

SWP_BLA / 20240503 / Pool BL / DAS BLAUMÄNNLE / 002 / BL / 2024-05-03 09:43:09


